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Sonnabend den 9 März 1895

Halleſches Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
el Pe eile e3n 20 Pf Reklamen Pf Be Wiederholingen Rabrtt mycigen

Anzeigen Annahmeſtellen
r ition Große Ulrichſtraße Nr 37II St adt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13

II Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg,
und in ſämmtlichen Filialen

ömmvmvz wmm2erbreitungsbeziär Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes

V ſſ n

n u
Seen u Mir

e

w h e hKen 2 Te J n
für Halle und den Saalkreis

Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Nückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

7 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Kudolph Heine Politit Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Tes e Lokales Theater Feuilleton 26

Adolf Findeiſen Jnſeratenthelh
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprech ſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle a S
Telephon Nr 312

/mmvv vj m J 2Kreiſe Bitterfeld Delitzſchder
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

Unſere verehrten Jnſerenten machen wir darauf anfmerkſam
insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

daß der General Anzeiger fürSwrrrrhrTTrT ,jT, vv

und den Saalkreis während des ganzen Monat März in einer Auflage von mindeſtens

415000 Exemplaren
täglich in Halle und Umgebung verbreitet wird

Frankreich und die dentſche Einladung

Halle 8 März
Papa hat s erlaubt Mit Väterchens Genehmigung d h nach

erlangter Zuſtimmung des ruſſiſchen Selbſtherrſchers hat die Re
gierung des ſtolzen galliſchen Freiſtaates ſich zu dem Entſchluß
ermannt Deutſchlands freundliche Einladung zur feſtlichen Eröff
nung des NordOſtſee Kanals anzunehmen Wo in kühler Auſtern
grotte lebend winkt die Kieler Sprotte dahin ſegelt Frankreichs
Flotte Ein glückverheißendes Ergebniß langwieriger Ueberlegung
und verwickelter Vorverhandlungen Alle übrigen Mächte ſogar die
außereuropäiſchen haben ſeit acht bis vierzehn Tagen zugeſagt nur
die Häupter der franzöſiſchen Republik ſtanden mit tragiſcher Ham
letsgebärde vor der civiliſirten Menſchheit und deklamirten den
Monolog Ob s edler im Gemüth die Pfeil und Schlendern 2c
Selbſtverſtändlich war das nur Komödienſpiel Jm Grunde ihres und
Herzens waren die hochgemuthen Republikaner vom erſten A
blick an entſchloſſen ſich nicht von der übrigen Welt zu iſoliren
ſondern bei der friedlichen Vereinigung aller Flotten ihre Trikolore
zu zeigen und den der großen Nation gebührenden Rang einzu
nehmen Aber ſie wollten gebeten ſein um dann mit Widerſtreben
einzuwilligen ſie wollten auch von der öffentlichen Meinung des
eigenen Landes gedrängt werden um ſich den unausbleiblichen Vor
würfen der Rachebündler gegenüber auf die Volksſtimme berufen zu
können Gebeten hat man ſie glücklicher Weiſe nicht Kühl bis an s Herz
hinan ſahen Regierung und Preſſe dem begehrlichen Sträuben der koketten

belle France zu und nicht ein ermunterndes Wort iſt dem Federkiel
deutſcher Zeitungsſchreiber entfahren Dieſem glücklichen Umſtand
verdanken wir den verhältnißmäßig raſchen Abſchluß der Komödie
Was die öffentliche Meinung in Frankreich betrifft ſo haben deren
berufene Vertreter ſofort eingeſehen daß ein grollendes Beiſeite
ſtehen ebenſo unpolitiſch wie unhöflich ſein würde Kein einziger
Journaliſt von Namen und Ruf ausgenommen die verrufenen
Namen Caſſagnac Rochefort und Drumont hat Enthaltung
gepredigt Die das thaten waren untergeordnete Skribenten Mit
arbeiter ſolcher Halbwelts Blätter wie Gil Blas und Echo
de Paris Dieſe freilich ereiferten ſich mit all der unverſöhn
lichen Vaterlandsliebe welche dem Bedürfniß entſprang für ihre
mehr und mehr der öffentlichen Verachtung anheimfallenden Preß
organe die Reklame Trommel zu rühren Der Gil Blas hat
ein förmliches Plebiszit unter den Gewerbtreibenden der Revauche
veranſtaltet er hat insbeſondere die Häuptlinge der elſaß loth
ringiſchen Emigration die Abgeordneten und Senatoren der öſt
lichen Grenzdepartements und die geweſenen Miniſter befragt die
es gerne wieder werden möchten Alle dieſe wackern Leute haben
ohne Zaudern erklärt daß die Frage ſich nur im entſchieden ver

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier

63 FortſetzungWarum ſind Sie denn gekommen
Jch muß die Kaiſerin ſehen
Was planen Sie
Jch muß eine letzte Unterredung mit Maria Luiſe haben

um ihr einen Gegenſtand zurückzugeben den Sie mir an
vertraut hat

Ein Liebespfand
Ja ſagte Neipperg indem er ein kleines Etui aus der

Taſche zog Er öffnete es nahm den Ring hervor den

Nachdrug verdoten

Maria Luiſe ihm am Tage der Abreiſe gegeben hatte küßte
ihn mehrmals ſteckte ihn wieder in das Etui zurück und
drückte es heftig an ſich indem er murmelte

Jch muß mich von dieſem Ringe trennen der mir koſt
barer iſt als alle Beſitze der Welt theurer als mein Leben
Napoleon hat erfahren daß die Kaiſerin dieſen Ring nichtmehr beſitzt Wahrſcheinlich hat irgend eine Kammerſean es

ausgeplaudert
Oder auch Fouché
Ja vielleicht Fouchs Maria Luiſe gab vor daß ſie

ihn verloren habe und Napoleon forderte daß er geſucht undfunden werden müſſe Die Kaiſerin benachrichtigt mich

avon und ich habe mich ſofort auf den Weg gemacht
Aber welche Erklärung werden Sie geben wenn man

Sie überraſcht

DZDZ T m DDneinenden Sinne löſen laſſe und daß ſie wegen der regierungsſeitig

zu ertheilenden Antwort nicht im Zweifel ſeien Die Regierung
hat das Vertrauen dieſer unverantwortlichen Rathgeber arg ge
täuſcht indem ſie die Einladung nach Kiel annahm Und nicht
nur wird die Regierung ſich bei der Einweihung des Kanals ver
treten laſſen ſie wird auch durch ein ſtattliches Anfgebot von See
ſtreitkräften vertreten ſein Zwei Panzerſchiffe und ein Aviſo unter
dem Kommando eines Contre Admirals ſollen im Juni nach Kiel
gehen Die Ernennung iſt noch nicht erfolgt aber der Figaro
vermuthet daß die Wahl der betheiligten Miniſter auf den Conutre
Admiral Alqnier fallen werde und zwar weil dieſer Offizier

durch ſeinen Takt ſeine Geradheit ſeine Kaltblütigkeit und ſeine
geſellſchaftliche Stellung ſichere Gewähr für den Erfolg ſeiner
ſchwierigen Sendung biete

Die amtliche Anzeige von dem Beſchluß der Regierung empfing
der Botſchafter Graf Münſter Dienstag Nachmittag mündlich

jachher ſchriftlich von dem Miniſter der auswärtigen Au
Hanotunrx Jm Laufe des Abends wurde die

euigkeit in der Kammer bekannt wo ſie von den verbündeten
Radikalen Sozialrevolutionären und Bonlangiſten natürlich mit
Begier aufgegriffen wurde um als Vorwand zu Angriffen gegen
die Miniſter zu dienen Jn dieſen Oppoſitionskreiſen trägt man
ſich denn auch ſo ſchreibt man wenigſtens dem Frankf Gen Anz
mit dem Projekt einer demnächſt einzubringenden Jnuterpellation
die indeß wie offiziös vorausgeſagt wird von der Regierung kurzer
Hand abgewieſen werden dürfte
t Andererſeits empfindet man au leitender Stelle das Bedürfniß

ſich vor der Nation wegen des dem Deutſchen Kaiſer zugeſtandenen
Entgegenkommens zu rechtfertigen und die öffentliche Meinung
zu beſchwichtigen Deshalb wird von ſämmtlichen Blättern
welche den Beſchluß der Regierung gut heißen dringend hervor
gehoben daß der Flottenbeſuch in Kiel keine Annäherung an
Deutſchland keine Schwächung der francoruſſiſchen Allianuz keinen
Verzicht auf die unvergänglichen Anſprüche Frankreichs bedeute
Ausdrücklich verſichert man den Frauzoſen daß die Einladung erſt
nach langen und eingehenden Verhandlungen mit dem ruſſiſchen
Verbündeten angenommen wurde daß jede Einzelheit des Ceremoniells
zwiſchen Paris und Petersburg im Voraus verabredet ſei daß die
Waffenbrüder von Kronſtadt und Toulon in Kiel Arm in Arm
erſcheinen gemeinſam kommen und gleichzeitig gehen würden Das
Geſchwader des Zaren wird genan dieſelbe Stärke haben wie das
der Republik und beide würden ſich vor der Einfahrt in die Kieler
Föhrde an der nächſten Ecke d h auf hoher See treffen um
durch ihr gleichzeitiges Einlaufen vor den verſammelten Flotten
der ganzen Welt die unlösbare Solidarität der beiden Bruder
völker zu bekräftigen

Zum Schluſſe läuft dann noch das komiſche Argument unter

Keine Jch hoffe nicht entdeckt zu werden
Wer wird Jhnen helfen in das Palais zu gelangen

feſt Neipperg zögerte einen Moment dann ſah er Catherine
eſt an

Jch habe nur eine Freundin in Frankreich eine gute
und treue Freundin Sie meine liebe Herzogin Jch habe
gehofft daß Sie mir helfen mir beiſtehen mich noch einmal
retten werden

Catherine hob lebhaft den Kopf und ſagte energiſch
Nein Auf mich haben Sie nicht zu zählen
So verlaſſen Sie mich alſo
Jch rathe Jhnen abzureiſen nach Wien zurückzukehren

ohne ſich der Kaiſerin zu nähern
Das vermag ich nicht der Ring
Vertrauen Sie ihn mir an Jch werde ihn ihr heimlich

übergeben das werde ich Jhnen verſprechen
Und Catherine reichte Neipperg die Hand der einen

langen Kuß darauf drückte
Oh Dank Dank murmelte er Sagen Ste der

Kaiſerin auch daß wenn ich mich jetzt entferne ich beim
erſten Rufe beim erſten Signale bereit ſein werde Sie
ſteht heute auf dem Gipfel der Macht Aber wer kennt die
Zukunft

Graf ich werde Jhren Auftrag ausrichten Aber ich
Ceube und hoffe daß die Kaiſerin nie nöthig haben wird

ie an Jhr Verſprechen zu erinnern
gar den unter den Füßen Jhres Kaiſers iſt unter

minirt
Die Minen werden ſpringen ohne ihm zu ſchaden

Dieſe Rieſen Auflage ſichert den Jnſeraten den denkbar größten Erfolg

mww2dRußland ſeinerſeits verzichte ebenfalls nicht auf den Revanchegedanken
Der Enkel des Königs von Dänemark Nikolaus II iſt gemeint

habe ſicherlich den Naub der Elbherzogthümer nicht vergeſſen
noch verziehen aber ans Höflichkeit und um des lieben Friedens
willen ſchicke er ſeine Schiffe nach Kiel

All dieſes thörichte Geflunker darf uns Deutſche nicht ſtören
Die Thatſache daß ein Theil der franzöſiſchen Seewehr in deutſchen
Gewäſſern friedlich und gaſtlich erſcheint mit der dentſchen Flotte
Salutſchüſſe wechſelt an einem deutſchen Friedensfeſte Theil nimmt
behält ihre große znd ſegenverheißende Bedeutung

Dentſcher Reichstag
H Berlin 7 März

54 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths Brouſart v Schellendorff

v Boetticher Poſadowsky und gern ren
Die Berathung des Militäretats wird fortgeſetzt und zwar bei

dem in die Kommiſſion zurückverwieſenen Titel Kommandantur in
Altonga deren Bewilligung die Kommiſſion nunmehr beantragt

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff Meine neu
lichen Ausführungen bezüglich dieſes Titels ſind von einigen Herren
dahin gedeutet worden als hätte ich ſagen wollen daß ich für eine

rößere Summe als 7000 Mark bereit wäre das Etatsrecht des hohen
auſes anzutaſten Gegen dieſe Auslegung meiner Worte muß ich
inſpruch erheben
Die Abgg v Maſſow dk und v Kardorff tretenfür die Bewilligung ein der Abg Pachnicke frſ Vgg und die Abgg

Richter und Bebel widerſprechen
Referent Abg Schädler Ctr bemerkt als Berichterſtatter Wenn

Herr Bebel glaubt daß beſondere Dinge geſpielt haben dann mag er
das glauben wir wiſſen nichts davon Heiterkeit

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und Freiſinnigen

Beim Kapitel Geldverpflegung und zwar bei den Ausgaben für
die Unteroffiziere und Mannſchaften weiſt

Abg v Vollmar Soz darauf hin daß Soldaten verwendet
worden ſind zu Erntearbeiten für Private ſo in Sachſen Mecklenburg
u f w Es ſollen Kompagnien decimirt geweſen ſein durch die Ab
gabe ſolcher Arbeiter ſo daß Reſerviſten einberufen worden ſein ſollen
An einer Stelle ſoll ſogar von militäriſcher Seite eine Bekanntmachung
erlaſſen worden ſein daß die Landwirthe die ſolche Arbeiter wünſchten
ſich melden ſollen Daß Soldaten in die Heimath entlaſſen werden
um ihren Familien bei der Ernte zu helfen dagegen ſei nichts einzu
wenden aber ſie ſollten nicht in den Dienſt fremder Perſonen geſtellt
werden Die Landwirthe klagen über Arbeitermangel bei entſprechender
Bezahlung und Behandlung bekommen ſie ſchon Arbeiter Allerdings
wenn die Landwirthe ſo billige Arbeitskräfte bekommen können dann
werden ſie keine Neigung haben höhere Löhne zu bezahlen Die
Dienſtzeit ſoll doch nur der militäriſchen Ausbildung dienen Wenn ſo

Der Sieg ſchützt ihn Sie ſehen ja ſein Thron iſt von
knieenden Königen umgeben Wer wird es wagen dieſes
Spalier von gekrönten Häuptern die ihn mit ihren Szeptern
ſchützen zu durchbrechen

Die Könige die jetzt am Boden liegen werden ſich er
heben und werden ſich rächen weil ſie ſo lange den Rücken
krümmen mußten Meine liebe Herzogin ich weiß ſehr viel
Der Hof von Wien hat mich in ſeine Geheimniſſe blicken
laſſen Jhr Kaiſer möge ſich hüten Der Donner grollt
und das Gewitter wird bald losbrechen

Jn dieſem Moment wurde an die Thür geklopft und
Lieſe erſchien
ba giebt s Warum ſtörſt Du uns fragte Catherine

aft
Herr von Remuſat iſt hier der Kammerherr Sr Majeſtät

er wünſcht mit der Frau Herzogin zu ſprechen
Ein Kammerherr Ach ja ich weiß ſagte Catherige

lebhaft Wahrſcheinlich wegen einer Zankerei die ich geſtern
mit den Schweſtern des Kaiſers hatte Jch habe ihnen
tüchtig meine Meinung geſagt Ohne Zweifel haben ſie ſich
beklagt und der Kaiſer will mir eine Lektion ertheilen
Schnell führen Sie Herrn v Remuſat herein wandte ſte
fich zur Kammerfrau die eifrig bemüht war zu erforſchen
was ihre Herrin mit dem Hutmacher zu flüſtern hatte

Die Frau Herzogin iſt alſo mit dem Hut zufrieden
ſagte der falſche Commis laut

Sehr zufrieden Sie können das Jhrem Herrn ſagenAdien Und die Herzogin warf ſich in einen Fantent

um den Kammerherrn Sr Majeſtät mit Würde zu empfangen
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viel Zeit für Erntearbeiten übrig bleibt dann ſollte man lieber die
Dienſtzeit entſprechend herabſetzen Was wir verlangen beſteht inBayern ſchon dort werden die Soldaten fremden fernen nicht zur
Verfügung geſtellt

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff Der Gebranuch
Soldaten zu Erntearbeiten zu beurlauben beſteht in Preußen und
r Ketten aber nur wenn darunter die dienſtlichen Jntereſſen
nicht leiden Fällt die Ernte früher alſo in die Zeit des Brigade
und Diviſionsexerzirens dann können natürlich keine Arbeiter gegeben
werden Im vorigen Jahre find 12 054 Mann beurlaubt worden und
8331 Landwirthe davon erhielten 2654 Landwirthe 4 Mann Das
ſind alſo meiſt kleine bäuerliche Landwirthe und zwar hat ein Theil
derſelben ihre Angehörigen zur Arbeit erhalten Die Urlaubszeit beträgt
für den einzelnen Soldaten ſieben Tage und auf die ganze Armee ver
theilt einen Fünfteltag Die Mehrzahl der Arbeitgeber zieht ländliche
Arbeiter vor die an die Arbeit gewöhnt ſind ihr eigenes Geſchirr mit
bringen ſich ſelbſt verpflegen und in der Nähe wohnen Die Soldaten
koſten durchſchnittlichh mehr denn es muß die Reiſe hin und zurück
bezahlt ſie müſſen beköſtigt und untergebracht es muß das Geſchirr
beſorgt werden und bei Regenwetter weiß der Arbeitgeber gar nicht
was er mit ihnen anfangen ſoll Daß die Leute zu ihren Angehörigen
beurkaubt werden iſt in Württemberg und Bayern wohl durchzuführen
aber z B die Sachſen die in Straßburg ſtehen können nicht in die
Heimath entlaſſen werden und in Preußen iſt es auch nicht immer
möglich weil die Truppentheile nicht alle in ihrer Heimath ſtehen
Namentlich die Garde rekrutirt ſich aus allen Provinzen Da iſt es
wohl kein Unglück wenn dieſe in der Nähe von Berlin arbeiten Es
findet darin ein gerechter Ausgkeich ſtatt Eine Lohndrückerei iſt dabei
nicht beabſichtigt und tritt auch nicht ein Bei der Beurlaubung zur
Ernte geht es wie bei den See wenge Wenn ein Zug im
Schnee ſtecken bleibt in dem Sie zu den Sozialdemokraten ſitzen und
Mannſchaften kommandirt werden ſollen um freie Bahn zu ſchaffen
was würden Sie da fagen wenn ich dem Eiſenbahn Betriebsbegmtenvatehegen würde Siten laſſen bis Thauwetter eintritt Große

erkeit

Abg v Manteuffel dk Aus eigener Erfahrung kann ich die
n a des Kriegsminiſters beſtätigen Unter Umſtänden ver
gen auch Großgrundbeſitzer Soldaten von den Regimentern zu
ntearbeiten Jn der Regel ſind aber die Soldaten in dem be

treffenden Bezirk garniſonirt und eilen ihren eigenen Familien zu Hilfe
Abg v Vollmar Soz Wenn die Gutsbeſitzer Soldaten in

größerer Zahl engagiren ſo werden den berufsmäßigen Landarbeitern
die Löhne gedrückt Wenn der Großgrundbefitz auf die Staatshilfe
Anſpruch macht ſo kann auch die Jnduſtrie denſelben Anſpruch er
heben und wohin muß das führen

Der Kriegsminiſter Der durchſchnittliche Lohn erkl Reiſe
Unterkunft u ſ w beträgt 2,90 Mk das iſt glaube ich kein niedriger
Satz die anderen Arbeiter werden nicht erheblich mehr bekommen und
bringen ihr Geſchirr mit und beſorgen ſelbſt ihre Unterkunft

Abg Holtz Ein Herabdrücken der Löhne geſchieht überhauptnicht die Erntearbeiter werden ſchon im Winter feſt angenommen

zur Erntezeit ſind Abeiter überhaupt nicht mehr zu haben
Abg Herbert Soz Mir ſind Fälle bekannt geworden wo die

Soldaten wirklich den freien Arbeitern Konkurrenz gemacht haben
Entſprechend dem Antrage der Kommiſſion werden bei dieſem Titel

2106 Mk abgeſetzt
Beim Titel 18 in welchem ſich auch die Zuſchüſſe für die zur Ab

leiſtung ihrer gktiven Dienſtpflicht eingeſtellten Volksſchullebrer
und Kandidaten des Volksſchulamts befinden heantragt Abg Weiß
dfr Vp die verbündeten Regierungen zu erſuchen es möge Beſtimmung getroffen werden a d der erfolgreiche Beſuch eines Lehrer

ſeminars die Berechtigung zum Dienſt als Einjährig Freiwilliger in
ſich ſchließt b daß durch die in Ausſicht ſtehende Einführung des
Einjährigen Dienſtes der Volksſchullehrer und Kandidaten des Volks
ſchulamts denſelben die Berechtigung zur Ableiſtung des Militärdienſtes
als Einjährig Freiwillige nicht entzogen wird

Die Budgetkommiſſion hat ihrerſeits nur die Nummer a beantragt
Abg Weiß fr Vp Die vorjährige Erklärung des Kriegs

miniſters hat ſo entgegenkommend gelautet daß alle Lehrervereine ſich
mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt haben Es wird nun behauptet daß
die Vorbildung der Lehrer nicht derjenigen der Einjährig Freiwilligen
entſpreche namentlich ſoll es am Sprachſtudinm fehlen Aber in den
Seminaren werden Latein und neuere Sprachen wenigftens fakultativ
etrieben Die Vorbildung der Lehrer dauert länger als die Vorbildung der Einjährig Freiwilligen

Staatsſekretär v Bötticher Das Wohlwollen welches den
Kriegsminiſter zu ſeiner vorjährigen Erklärung beſtimmt hat hat ihn
auch dazu beſtimmt im preußiſchen Staatsminiſterium die Frage aufzuwerfen ob den Volksſchullehrern die Berechtigung zum einfährig

freiwilligen Dienſt gewährt werden kann Die Frage wird gegenwärtg
in Erwägung gezogen und ich glaube daß es dahin kommen kann
daß den Wünſchen des Vorredners nachgegeben wird Formell iſt die
Reſolution des Vorredners ganz unbedenklich denn ſie fordert daß der
Reichstag ſich dahin ausſprechen ſoll daß die Vorbildung der Volks
ſchullehrer gleichwerthig iſt der Vorbildung welche für den einjährigen
Dienſt verlangt wird Der Reichskanzler ſoll beſtimmen welche Schulen
berechtigt ſind das Zeugniß zum einjährig freiwilligen Dienſt aus
zuſtellen Einer ſolchen Beſtimmung geht immer eine Prüfung der
Anſtalten durch die Reichsſchulkonmiſſion voraus und dieſe müßte doch
auch hier vorgenommen werden Die zweite Reſolution halte ich für
durchaus ent rig denn was ſie ſag iſt ſelbſtverſtändlich Wer
einmal im Beſitz der n iſt dem kann ſie nicht entzogen
werden wenn der Dienſt der Volksſchullehrer von 6 Wochen auf 1 Jahr
verlängert wird

Abg Roeſicke wild ſtimmt dem Abg Weiß vollſtändig zu
Abg Lieber Ctr Der Reichstag muß in dieſer Sache einen

Banrns faſſen um endlich einmal die Sache an den Bundesrath zu
ringen

XI

Die Schuld der Wäſcherin
Der Befehl den Herr v Remuſat überbrachte war formell

b epter beſchied die Herzogin von Danzig ſofort in ſein
abinet

wovon

Seneral Euzeiger für Halle und den Saalkreis 9 März Nr 58Abg v Kärdorff Jch habe immer ſchon dem Gedanken Aus büttel wird berichtet Der Kaiſer traf Vormittags T r am

und für die Lehrer Denn es

Ung W h vachnicke dfr R emehr ſie iſt mit Rückſicht auf die
v Boetticher zurückgezogen wo

olution Weiß
rung des Staatsſekretärs gih Löwe und Baurath Fülſcher ſind telegraph

ar nicht zu verlangen daß das J Schleuſenanlagen ging 10/ Uhr an Bord und ſetzte um 12 Uhr
druck Feder daß das jetzige unhaltbar iſt für die Armee Brunsbütteler Kanal ein kam um Uhr an Land beſichtigte die

1

ausbilden ſollM olſleht nicht die Reiſe nach Bremerhafen fort
Die Vorſitzenden der r

zu ſerSaft v r Wenn der Reichstag die Reſolution nach Brunsbüttel berufen worden um demſelben über den Termin

annimmt ſo iſt damit tag di inar der Eröffnung des Nordoſtſeekanals Vortrage ebildung für r hgeforderten Bildung e Wehrordnung legt die Entſcheidung in

halten Da

ermin dem
des Reichskanzlers der auf Grund des Gutachtens der Reiche 17 Juni wird ſtattfinden können

mich nicht ußern Nehmen Sie die Reſolution an die ja wie
weh thut Heiterkeit

chulkommiſſion entſcheidet ein ſolches Gutachten kann ich u
ede

Abg erner deutſche

Mit Bezug auf die Kooperationder franzöſiſchen
und ruſſiſchen Flotte im Kieler Hafen ſchreibt die Poſt
offiziös daß es nach dem bei allen Kriegsmarinen geltenden

ekerwparteh Die Lehrer müſſen in Ceremoniell den fremden Schiffen durchaus nicht freiſtehe ſich einen
ihrer Stellung gehoben werden die Lehrer betrachten es als eine Ehre Ankerplatz im Hafen zu ſuchen ſondern daß ſie dieſen von dem
vollwerthige Soldaten zu ſein ſie ſind nicht zufrieden damit daß ſie
nur 6 Wochen eingezogen werden Die Erzieher der Jugend müſſen Wachtſchiff der zu beſuchenden Station ſignaliſirt erhalten Uebrigens
eine achtunggebietende Stellung einnehmen Deshalb bitte ich die
Reſolution der Kommiſſion anzunehmen

Abg Bebel Soz Wir haben bereits voriges Jahr uns
prinzipiell gegen die Anträge erklärt wie ſie heute vorliegen und thun
das heute wieder Wir begreifen ja daß die Lehrer aus ihrer Aus
ab ſtellung herauswollen aber daß ſie in eine andere Ausnahme
ſtellung hinein ſollen das bekämpfen wir und lehnen deshalb die An
träge ab Würde der Antrag geſtellt ſein überhaupt die Militärdienſt

e auf ein Jahr herabzuſetzen mit Vergnügen würden wir ihm
uſtimmen

Abg v Leipziger dk Die Deutſchkonſervativen ſtimmen füdie Reſolution der Kommiſſion ten ſä
Abg Mat er Fagen fr Vp Ein neues Privileg ſoll nicht

geſchaffen werden ſondern es wird nur ein beſtehendes Privileg er
weitert und auf möglichſt große Kreiſe ausgedehnt

Der Titel wird bewilligt Der Antrag der Kommiſſion wird gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten angenonnnen

Es folgt das Kapitel Naturalverpflegung Bei den Beſoldungen
der Proviantamtsbeamten verweiſt

Abg v Buol Ctr auf die Rede des Landwirthſchaftsminiſters
v Hammerſtein in Preußen der zur Hebung der Nothlage der Land
wirthſchaft den Landwirthen angerathen habe Genoſſenſchaften zu bilden
Der Kriegsminiſter habe ſeine Bereitwilligkeit von den Landwirthen
direkt zu kaufen erklärt aber er habe keine Gegenliebe gefunden weil
die Landwirthe nicht immer die nöthige Qualität liefern können m
könnten die Genoſſenſchaften den Landwirthen ſehr viel nützen Wenn
die Landwirthe ſich zufammenthun können ſie den Bedürfniſſen der
Heeresverwaltung beſſer gerecht werden als ein einzelner Landwirth

Generalmajor v Gemmingen Die Klagen der Landwirthe über
das mangelnde Entgegenkommen der Beamten bei direkten Ankänfen
von Landwirthen ſind alten Datums Es iſt dies ein neuer Zweig in
der Verwaltung und es geſchieht Alles was möglich iſt um Beſſerung
zu ſchaffen Aber richtig iſt daß die Militärverwaltung nicht in kleinen
Duantitäten von jedem einzelnen Produzenten kaufen kann Es haben
ſich für dieſen Zweck Genoſſenſchaften gebildet deren Vertrauensmänner
mit der Militärverwaltung in Verbindung traten

Abg Singer Die Arbeiterinnen in Spandau wiſſen daß ihre
grtergg bei der Sozialdemokratie beſſer gewahrt werden als vom

Schall Das zeigt beſonders ſein Vorſchlag rer für die
Arbeiter einzuführen Dafür werden ſich die Arbeiter bedanken Herr
Schall hätte doch wiſſen können daß die Gewerbeordnung ſolche Lohn
abzüge verbietet

Abg Schall Ich habe die Sozialdemokratie nicht genannt aber
Herr Singer ſcheint ſich getroffen zu fühlen

Der Titel wird genehmigt und die Sitzung abgebrochen
Präſident v Levetzow Jch möchte noch auf einen Vorfall aus

der geſtrigen Sitzung zurückkommen Wenn hier verletzende Aeußerungen
fielen gegen Perſonen Gemeinſchaften gegen politiſche Parteien So
zialdemokraten Konſervative Antiſemiten gegen Berufsſtände oder
Jntereſſengenoſſen Junker Pfaffen Arbeitgeber es iſt Alles da
geweſen dann iſt immer ſtillſchweigend vorausgeſetzt daß damit eine
Allgemeinheit gemeint ſei die üicht wohl beleidigt werden könnte nicht
aber eine Perſon außerhalb oder innerhalb des Reichstages Jch habe
das immer bedauert aber mich nicht für im Stande gehalten der ein
mal entſtandenen Gewohnheit zutage aenzu treten Jch möchte aber in
keinem Falle daß dieſe Gewohnhelt noch weiter um ſich greift Nun
hat geſtern der Abg Ahlwardt von der zur Gewohnheit gewordenen
Lizenz nicht nur einen übermäßigen Gebrauch gemacht ſondern auch
Ausdrücke gebraucht die mit der Würde des Hauſes nicht verträglich
ſind Ich erinnere nur an den einen Ausdruck Raubthiere den er
ganz ausnahmslos anwandte auf die das deutſche Bürgerrecht ge
nießenden Juden Um nun ſolchen Vorkommniſſen für die Zukunſt vor
zubeugen und den übrigen Konſequenzen die ſich daran knüpfen
könnten rufe ich den Abg Ahlwardt nachträglich zur Ordnung Beifall
links Ich bin hierzu veranlaßt auf Grund eigener Erwägung keines
wegs aber etwa auf Grund einer geſchäftsordnungswidrigen ünd des
wegen von mir zurückgewieſener Bemerkung die in der geſtrigen Sitzung

gen en re Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der Berathundes Militäretats Gortſehuns hunz
Politiſche Aleberſicht

Deutſches Reich
Berlin 7 März Hofnachrichten Aus Wilhelms

haven wird gemeldet Wegen des hohen Seeganges konnte die be
abſichtigte Landung des Kaiſers in Helgoland nicht ſtattfinden
Der Kaiſer iſt daher nach Kuxhafen weitergefahren Aus Bruns

Dann kehrte er zu Catherine zurück die unbeweglich und
ruhig den Sturm an ſich vorüber branuſen ließ

Jhre Situation am Hofe iſt unmöglich geworden Sie
müſſen alſo fort Jhre Apanage wird geregelt werden und
Sie ſollen über Jhre Lage nicht zu klagen haben die Scheidung
wird an Jhrem Rang und Jhren Prärogativen nichts ändern

Als Herr von Remnſat nach beendeter Miſſion ſich zu
rückgezogen hatte kleidete ſich die Herzogin raſch au und
hüllte ſich in einen Mantel uin ſich zum Kaiſer zu begeben

Einer der Adjutanten meldete die Herzogin von Danzig
und o ſich zurück

C atherine Lefebvre trat ein machte eine ernſte Verbeugung Be iund wartete ſtehend bis der Kaiſer der einen vom Finanz die er eben vom Unterſatze hob fallen Sie fiel mit klirrendem
miniſter vorgelegten Bericht las das Wort an ſie richtete

Ein tiefe Stille erfüllte das Kabinet Napoleons
Man hörte nichts als das regelmäßige Ticktack einer geſagt was hat er gethan

ſchönen Uhr mit geſchnitzten hölzernen Säulchen und Appli
kationen aus vergoldetem Kupfer und das leiſe Kniſtern der nicht gehorchen werde
im Kamin brennenden Holzſcheite Plötzlich hob der Kaiſer
den Kopf

Ah da ſind Sie ja Frau Marſchallin Jch erfahre unſervon Je ſchöne Geſch zie Was hat es vorgeſtern wieder ſagte die Marſchallin ruhig Sie können über unſer Gut

egeben Schon wieder dieſe heftigen Reden Dieſe groben über unſere Exiſtenz verfügen Wir ſchulden Jhnen ja allesAuedrige die alle Journaliſten Europas zum Lachen bringen Sie ſind Kaiſer und können mit einer Bewegung einem
und meinen Hof der Halle gleich machen Ich weiß daß Sie bloßen Zeichen an der Donau an der Oder an der Weichſel
nicht dumm ſind aber Sie können die Sprache des Hofes fünfmalhunderttanſend Mann aufſtehen laſſen die ſich mit

Jch habe davon ſchon mit Lefebvre geſprochen hat er Jhnen
davon erzählt

Ja Sire Lefebvre hat mir alles geſagt
Und was haben Sie ihm geautwortet
Jch habe ihm ins Geſicht gelacht

Der Kaiſer ließ vor Ueberraſchung die ſilberne Taſſe

Geräuſch herab
Was bedentet dieſe Sprache Und was hat Lefebvre

Er hat mich umarmt und mir geſchworen daß er Jhnen

Das iſt zu ſtark Sie wagen mir ſo zu autworten
mir Jhrem Kaiſer Jhrem Herrn

Sire Sie ſind unſer Herr unſer Kaiſer das ſteht feſt

werde der Frage ob die ruſſiſchen und franzöſiſchen Schiffe Bord
an Bord ankern werden noch auf diplomatiſchem Wege näher ge
treten werden

Zur Enttaſfung des Oberpräfidenten Stolberg
wird geſchrieben Es heißt Herr Lucanns habe im Auftrage des
Kaiſers Stolberg brieflich ſeine Mißbilligung darüber ansgeſprochen
daß er ſich für den Antrag Kanitz erklärt hat tolberg s
Verhalten iſt räthſelhaft Früher ein gemäßigter Konſervativer
und ſpezieller Vertrauensmann des Kaiſers hat er ſich plötzlich den
Extremen die ihn anfeindeten unkerworfen

Dem Fürſten Bismarck wollen wie die Leipziger
Neueſten melden die Reichstagsabgeordneten welche ſich zu den

nationalen Parteien rechnen am 7 April ihre Glückwünſche
in eorpore darbringene ber eine angebliche neue Miniſterkriſis ſchreibt
die Köln Ztg Jn Zeitungen die ſich gewerbsmäßig mit der
Erfindung von Miniſterkriſen beſchäftigen wird wieder einmal ein
preußiſcher Miniſter geſtürzt Diesmal ſchlachtet man den Kriegs
miniſter Bronſart v Schellendorff ab und man hat ſogar
für ihn einen Nachfolger ſchon auf Lager den Kommandirenden
des 11 Corps General v Wittich offenbar weil er früher der
dienſtithnende Generaladjutant des Kaiſers war Das Gerücht das
eben ſo wenig begründet iſt wie alle früheren Ausſtreuungen aus
denſelben Quellen iſt offenbar auf die geſtrige Rede des Kriegs
miniſters zurückzuführen wonach er ſeine eigene Stellung für das
Einbringen der Militärſtrafgerichtsorduunng eingeſetzt und
erklärt hat er werde den Kaiſer um einen Nachfolger bitten falls
die Einbringung abgelehnt werden ſollte Wenn mit aller Gewalt
eine neue Miniſterkriſis geſchaffen werden ſoll ſo wäre es beſſer
einen anderen Kandidaten als den Miniſter v Bronſart auszuerſehen

Das Kriegsgericht gegen v Kotze iſt heute zu
ſammen getreten Die Verhandlung wurde nachdem ſie ſtunden
iang bis Abends gegen 7 Uhr gedauert auf morgen vertagt

Gegen die Umſturzvorlage mehren ſich die Proteſt
kundgebungen von Tag zu Tage und was die Befürworter ſtutzig
machen ſollte iſt der Ümſtand daß es gerade die gebildeten Klaſſen
ſind welche ſich mit allem Nachdruck gegen die Vorlage wenden
So ſchreibt beiſpielsweiſe der derzeitige Rektor der Berliner Univer
ſität Pfleiderer Das Umſturzgeſetz erſcheint mir aus dem
doppelten Grunde nicht lobenswerth weil es ſo weit ich ſehe Die
zu wenig trifft die es treffen will und Die zu viel trifft die es
nicht treffen will Jn dieſem Sinne habe ich mich in Privatkreiſen
von Anfang an ansgeſprochen Jn Leipzig hat ſich eine Ver
ſammlung von Univerſitätsprofeſſoren und Buchhändlern ſehr ſcharf
gegen die Vorlage ausgeſprochen Jn der von ihnen gefaßten Re
ſolntion heißt es u a Wenn jetzt bereits Setzer Korrektoren
Maſchinenmeiſter und Zeitüngsträger als Milthäter an Preß
vergehen beſtraft werden konnten ſo werden Verurtheilungen von
Verlags und Sortimentsbuchhändlern nebſt ihrem Perſonal wegen
Verbreitung ſtrafbarer Schriften oder wegen Beihilfe daran künftig
nicht fehlen Solche Beſtrafungen zu vermeiden wird auch dem
Vorſichtigen ſchwer werden denn bei der Unklarheit und Dehnbar
keit der Beſtimmungen wird eine allgemeine Unſicherheit eintreten
über das was erlaubt und was nnerlaubt ſei Vermuthlich werden
in gleichartigen Fällen ſich gegenſeitig widerſprechende Urtheile ge

fällt werden 58Die Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs
tages beſchäftigte ſich heute mit der Konvertirungsfrage
und vertrat dabei die Anſicht daß die Herabſetzung des Zinsfußes
aller Stagts und Reichsanleihen auf 3 Prozent im allgemeinen
wirthſchaftlichen Jntereſſe nothwendig und wünſchenswerth ſei Bis
zur nächſten Sitzung ſoll eine hierauf bezügliche Reſolution an den
Staatsrath vorbereltet und demnächſt auch eiue Jnterpellation
im Reichstage eingebracht werden

Braunſchweig 7 März In einer großen ſozialdemo
kratiſchen Verſammlung wurde der Vergleich zwiſchen den
Brauereien und der ſozialdemokratiſchen Ansſtandskommiſſion abge
lehnt Dagegen wurde die Forderung geſtellt daß die noch arbeits
loſen Branereiarbeiter wieder in den Brauereien ſelbſt anſtatt in
anderen Betrieben eingeſtellt werden Dieſer Beſchluß bedeutet die
Fortdauer des Bierbohykotts

Oeſterreich lngarn
Wien 7 März Die Blätter melden die Prager

Handelskammer habe beim Handelsminiſteriim das Erſuchen
eingebracht eine internationale Enquete an der Vertreter ſämmt
licher rüben bauenden Länder theilnehmen anzuregen Die
Kammer erklärt eine Abhilfe ſei nur durch entſprechende Ver
ringernng der Rübenerzeugung möglich Die von Dentſchland be
abſichtigte Erhöhung der Ansfuhrvergütung könne die Kriſe nur
noch verſchärfen ſie müßte auch in Oeſterreich eine entſprechende
Erhöhung zur Folge haben Gleichzeitig unterbreitet der Central
verein für Rohzuckerinduſtrie eine Eingabe worin der Antrag
Paaſche auf Erhöhnng der Zuckerprämie bekämpft und erklärt
wird die ſchädliche Wirkung der vorgeſchlagenen Erhöhung ſei nur
durch die Erhöhung der öſterreichiſchungariſchen Zuckerprämien um
denſelben Betrag auszugleichen Der ſeitherige ruſſiſche Bot
ſchafter Fürſt Lobanow iſt heute Mittag nach Petersburg
abgereiſt

Aſien
Shanghai 7 März Die Japaner haben abermals einen

nennenswerthen Sieg über die Chineſen davon getragen und
Nintſchwang genommen Wir haben das bereits in der vorigen
Nummer telegraphiſch mitgetheilt Die Red Wie die Blätter
melden griffen die dritte und fünfte japaniſche Diviſion am 4 d M
früh die Eingeborenenſtadt von Nintſchwang von Norden her
an Zahlreiche Chineſen flohen in der Richtung auf den Vertrags
hafen Yinkow Die Chineſen hielten die Häuſer und Straßen
von Nintſchwang beſetzt und wurden nach hartnäckigem Widerſtande
nach und nach daraus vertrieben Um 11 Uhr Abends waren die
Chineſen vollſtändig überwältigt Die Chineſen verloren 1880 Todte

nicht ſprechen Sie haben es nicht gelernt Jch bin Freuden für Sie tödten laſſen werden Aber das können Sie nnd Verwundete 600 Gefangene 18 Geſchütze und eine Menge
Jhnen ja wegen dieſer Unwiſſenheit gar nicht böſe Ich nicht bewirken daß ich und Lefebvre uns nicht mehr lieben Munition Die Verluſte der Japaner belaufen ſich auf 200 Todte
bin nur böſe auf Lefebvre daß er ſich ſchon als Sergeant uns können Sie nicht trennen Hier endet Jhre Macht und Verwundete
verheirathet hat da er doch in ſeinem Torniſter den Marſchall
ſtab ſtecken hatte

Napoleon hielt inne ſchritt zum Buffet wo ſich auf dem Waſſerſtände

und wenn Sie verſuchen wollten dieſe Schlacht zu ſchlagen Yokohama 7 März Nach einer weiteren hier eingegangenen

werden Sie ſie verlieren Fortſ folgt
Am März Halle nterhalb e 1,92 ſchang vor und wurden vor Nachmittag durch die japaniſche

Depeſche rückten am 4 März um 8 Uhr früh 10000 Mann
chineſiſcher Truppen unter General Sung auf Taping

Verluſt erlitten
Rechaud das Kaffeeſervice befand goß ſich eine S ein Trotha 1,98 7 März Calbe Oberpegel 1,58 Unter Artillerie zum Rückzuge gezwungen Die Japauer haben keinen
und ſchlürfte den heißen duftigen Trank in haſtigen ügen Pegel 70 Dresden 1,56 Magdeburg 1,95
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Nr 53 Sonnabend
Lokales

Der Nachdruck unſerer HriginalKokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 8 März
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montagden Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für

die öffentliche Sitzung 1 Verzicht auf einen Vorbehalt bezl der
in Z Revieren zu erſetzenden Nachtwächter durch PolizeiSergeanten
2 l ſern der öffentlichen Straßenbeleuchtung 3 Mittel
bewilligung für Anſchaffung von Waſſermeſſern 4 Fluchtlinien
feſtſezung für die in Folge der GerberſalenRegulirung anzulegenden

Seueral Auzeiger ſür Halle und den Saalkr
gehn die Ehe a en hat Lalet e

gezogen hat
Sterbefälle Es ſtarben vom 24 Februar bis 2 März in Halle

an ſert xuruhr 1 Altersſchwäche 8 Lungenſchwindſucht 5 Lungen
katarth 1 Bauch elenggandrng 1 den Folgen einer Verbrennung 1
Lungenentzündung 5 Schwäche 5 Herzſchläg 2 Diphtherie 2 durch
Ueberfahrenwerden 1 Keuchhuſten 1 Krämpfen 2 Jnfluenza 3 Magen
blutung 1 Hirnhautentzündung 1 Schlaganfall 1 Geſichtsroſe 1 Leber
ſchrumpfung 1 zuſammen 39 Fälle Darunter befinden ſich 5 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

neuen Straßen 2c 5 Jntervellation die Verſetzung von Gaslgternen
ſtändern in der Robert Franzſtraße betr 6 Desgl den Feldweg von
der Delitzſcherſtraße nach dem Schlachthofe e 7 Interpellation
in Betreff des Handels des Aichamtes mit Gemäßen und Gewichten
8 Gebührenordnung für den Schlacht und Viehhof 9 Einführung
ambulanter Steuererheber 10 Zahlung eines Betrages an die Eiſen
bahn Direktion zu Erfurt 11 Vermiethung eines Sandausladeplatzes
12 Feſtſtellung der Fluchtlinie für den Straßen Durchbruch beim
Reitbahngrundſtück 2c 13 Feſtſtellung der Fluchtlinie für Grundſtücke
in der Wallſtraße und in der Geiſtſtraße 14 Kautionsſtellung eines
Beamten 15 Nachbewilligung für Unkerhaltung R Gebäude
16 Ordnung die Erhebung von Baupolizei Gebü
die t chloſſene Sitzung 17 Abkommen mit dem Miether des
Rathskeller Reſtaurants 18 Ermächtigung zur Anſtellung einer Klage
wegen Straßenausbaukoſten 19 Petition des Kaufmannes Stock
20 Anſtellung einer Klage wegen 625 Mk 21 Definitive Anſtellung
von 2 Polizei Sergeanten 22 Wahl von Armenpflegern für den
17 Bezirk 23 Wahl eines Armenpflegers für den 21 Bezirk
24 Gehaltserhöhung eines Beamten 25 Nachtrag zum Statut der
FiſcherStiftung 26 Zuwendung an eine dienſtunfähige Handarhbeits
lehrerin 27 Penſionirung eines Beamten 28 Zahlung erſparten
Gehaltes während der Beurlaubung an einen Lehrer 29 Wahl eines
Armenpflegers für den 8 Bezirk 60 Wahl eines Armenpflegers für
den 5 Bezirk

Städtiſches Muſenm Vom Sonntag an ſind neu ausgeſtellt
100 Photographien nach Architectur und Sculpturwerken aus Jtalien
ferner 8 Gemälde Landſchaften und Genrebilder von Julius Schwarz
hier und Marie Starke in Dresden

Stadttheater Die berühmte italieniſche Primadonna
Franceschina Prevoſti welche zur Zeit mit außergewöhnlichem
Erfolge Gaſtſpiele auf den hervorragendſten deutſchen Opernbühnen
giebt wird Mitte dieſes Monats auch am Ha e7 Stadttheater
einmal als Gaſt erſcheinen und in einer ihrer Glanzrollen auftreten
Das Drama von unſerer hochgeſchätzten Mitarbeiterin Schriftſtellerin
B Corony Süßes Gift oder Doppelleben wird für den
16 März vorbereitet Der beliebte Koiniker Herr Guſtav Conradi
hat für ſeinen Benefiz Abend die bekannte Rädenr ſche Poſſe
Robert und Bertram gewählt

National Theater Heute findet die letzte Aufführung w
Volksſtückes Maurer und Schloſſer ſtatt am Sonnabend geht bei
kleinen Preiſen das Schauſpiel Precioſa zum letzten Male in Scene
Am 12 d Mis findet das Benefiz für Herrn Regiſſeur Eugen
Siegwart ſtatt gegeben wird Der Graf von Hammerſtein hiſtoriſches
Schauſpiel von Adolf Wilbrandt

Jm Walhallatheater behauptet ſich der mit ſo großem Erfolg
begonnene neue Spielplan über den wir voller Lobes berichteten fort
dauernd in der ganz beſonderen Gunſt des Publikums wofür täglich
das welche Haus genügend Zeugniß giebt Namentlich ſind es die
hervorragenden Leiſtungen der Hugoſton Truppe als Akrobaten
und mehr noch in der hochoriginellen und draſtiſch komiſchen Schluß
Pantomime John Bull s Abenteuer in der Menagerie
die zu ſtürmiſchen Beifallsbezeigungen hinreißen Aber nicht minderer
Beliebtheit erfreuen ſich der treffliche Geſangs Humoriſt Max Frey
mit ſeinen ſchlagenden Vorträgen und ſeiner irockenen Komik und die
Königin der deutſchen Koſtüm Soubretten Lilly Wall au mit ihrem
chie ihrer Verve und ihren namentlich die Damenwelt intereſſiren

den feſchen und geſchmackvollen Toiletten ſowie auch der ausgezeichnete

z Paul Carro und die anmuthige Verwandlungs Tänzerin
e e

Feſtſpiel Gleichwie die Vorſitzenden der geſammten Krieger
und Militärvereine unſerer Stadt haben nun auch die Vereine
ſelbſt einſtimmig beſchloſſen die zur Feier der 25 jährigen Wiederkehr
der ereignißreichen Tage von 1870 71 geplante Aufführung des
Falckenheiner ſchen Kaiſer Feſt Spiels Hohenſtaufen und
Hohenzollern mit allen Mitteln zu fördern Es iſt ein Aktions
Ausſchuß beſtehend aus den Kameraden Stadtrath Arndt Eiſenbahn
Bau Jnſpector Blumenthal Schornſteinfegermeiſter Fiſcher
Kaufmann Lüderitz Kaufmann Liebermann Rechts Anwalt
Dr Rüffer Bureau Vorſteher Taatz und Ober Polizei Jnſpektor
Weydemann gewählt dieſer Ausſchuß ſoll die Sache in die richtige
Bahn leiten

Friedemann Concert Das geſtrige 19 Symphonie
Concert unſeres Stadt und Theaterorcheſters brachte nach
der das Programm eröffnenden Ouverture Genoveva von R Schumann
die Symphonie in moll von H Schartvenka die aus einem melodien
reichen ſchwungvollen Allegro non troppo einem ſcherzoartigen ſehr
charakteriſtiſchen Allegro presto einem höchſt ſtimmungsvollen Adagio
und einem lebenſprühenden zweiten Allegro presto beſtehend durchweg
klar angelegt frei von zerſtreuenden Schwulſtigkeiten ſich hält und
infolgedeſſen großes Intereſſe erweckt Mit Recht kann man ſie zuden beſten Symphonien zählen und es wäre nur zu wünſchen ſ
öfters hören zu können Herr Direktor Friedemann nahm das Tempo
der beiden Allegro Sätze in weiſer Mäßigung gewiß zu großem Vor
theil für dieſelben Der zweite Theil des prächtigen Programms wurde
durch Laſſen s Ouverture über das Thüringer Volkslied Ach wie iſt s
möglich dann eingeleitet die wohl jeder Beſucher wieder gern gehört
hat nachdem ſie in früherer Zeit oft geſpielt zuletzt ganz außer Kurs
geſetzt worden war Der Carneval Ruſſe von Ciardi wird freilich
keine Anſprüche auf beſonderen muſikaliſchen Werth erheben können
bot aber Herrn Fiſcher umſomehr Gelegenheit ſeine treffliche Technik
auf der Flöte zu entfalten Das Publikum zeichnete ſeine bedeutſamen
Leiſtungen durch reichen Veifall aus Die Hochzeitsmuſik von
A Jenſen hebt ſich in dieſer Orcheſtergewandung gar nicht übel aus
man möchte faſt ſagen daß ſie urſprünglich für Klavier zu vier
Händen bearbeitet ein gutes Stück gewonnen hat Den glanzreichen
Schluß des herrlichen Concerts bildete der von Fr Liszt ſymphoniſch
bearbeitete RakocziMarſch Alle Piecen die mit reichem Applaus be
lohnt wurden ließen wieder die vorzügliche Schulung unſerer Stadt
und Theaterkapelle erkennen und die Meiſterſchaft ihres Dirigenten
Herrn Friedemann bewundern dem man nachſagen darf daß er

mitten im Orcheſter ſteht Das Publikum hatte den ſchönen Saal
des Wintergartens der für ſolche Concerte wie geſchaffen iſt bis
zum letzten Platz gefüllt

Kommers Während des Kommerſes des Liberalen Vereins
der bekanntlich am Sonnabend im Prinz Carl ſtattfindet wird das
Halleſche Stadt und Theaterorcheſter Concertmuſik ſpielen ferner
werden gemeinſame Lieder geſungen und die Herren Profeſſor Dr Kohl
ſchütter Dr med Thamhahyn und Amtsgerichtsrath Riecke An
ſprachen halten Eintrittskarten werden an Parteifreunde unentgeltlich
abgegeben Um Mißverſtändniſſen vorzubengen ſei bemerkt daß zu
dem Kommerſe nur Herren eingeladen werden

Bund deutſcher Gaſtwirthe Eine Verſchmelzung des in
Leipzig domizilirten Bundes deutſcher Gaſtwirthe mit dem Deutſchen
Gaſtwirthsverband iſt wie der Berl Lokalanzeiger mittheilt geplant
Der neue Verband der ſofort 36 000 Mitglieder zählen würde ſoll alle
Fachangelegenheiten regeln und die Sterbekaſſe verwalten während die
Unterſtützungs und Krankenkaſſen den Zweigvereinen verbleiben ſollen

Totale Mondfinſterniſt Bekanntlich ereignet ſich in den
früheſten Morgenſtunden des 11 März eine auch bei uns ſichtbare
totale Mondfinſterniß deren einzelne Phaſen in mitteleuropäiſcher Zeit
folgende ſind Anfang der Finſterniß 2 Uhr 54 Min früh Anfang
der totalen Verfinſterung 3 Uhr 51 Min früh Mitte der tolalen Ver
finſterung 4 Uhr 39 Min früh Ende der totalen Verfinſterung 5 Uhr

r Statigiſwee aus Giebichenſtein c der vergangenen Woche
kan endet W Königl ren tein eun x je einer an Krämpfen und Herzſchwäche zur Anmeldunwöbrend die Zahl der Geburten 11 betrug n

Aus dem Vereinsleben
J Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung

wurde der Beſchluß gefaßt mit dem am nächſten Donnerstag ſtatt
findenden letzten öffentlichen Vortrag den Herr Bibliothekar Dr Roth
über Nebenwirkungen der Arzneimittel halten wird das Winterhalb
jahr zu beſchließen und nach den Oſter Ferien die Sitzungen am

hlie den Oren beir d für iel April wieder aufzunehmen Jm wiſſenſchaftlichen Theil der Per
handlungen erörterte Herr Majewski Direktor der hieſigen Hart
moarmor Fabrik das in derſelben zur Anwendung elangende Ver
fahren Gyps zu härten und dadurch ein Erſatzmaterigl für Marmor
zu gewinnen welches nach Anſicht hervorragender Architekten vor
züglich geeignet iſt in der inneren Ausſtattung der Gebäude den
Marmor zu erſetzen

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenienre hält
am nächſten Dienſtag in Stadt Hamburg eine Sitzung ab Auf der
Tagesordnung ſtehen folgende Punkte 1 Einläufe Geſchäftliches
2 Bericht über das Stiftungsfeſt und Geldbewilligung für daſſeibe
3 Vorlegung des Widmungsblattes zum Bismarck Album 4 Bericht
der Abordnung für die Frage Einrichtung der Maſchinenlaboratorien
an den Hochſchulen Herr Ober Jngenier Gentler 5 Bericht der
Abordnung für die Umfrage Den unlauteren Wettbewerb betr
6 Fragekaſten Beantwortung einiger Fragen Mittheilungen aus
der Erfahrung

Der Halleſche Neit Club veranſtaltet am nächſten Sonnabend
Abends 27 Uhr in der Schreiber ſchen Reitbahn ein großes Reiſfeſt
Nach den Reitvorführungen findet im Hotel Stadt Hamburg ein
Feſteſſen mit darauffolgendem Ball ſtatt Am Sonntag Nachmittag
wird ein Corſo zu Pferd und Wagen nach Hohenthurm erfolgen

Der Ruderklub Nelſon veranſtaltet am nächſten Sonntag
Abend zu Ehren der hier anweſenden Delegirten des Saale Ruder
Verbandes im Reichshof einen Kommers

Jnus der Umgebung
d Trotha 7 März Ermittelung eines Diebes Jn den

letzten Monaten ſind im hieſigen Kaffeegarten wiederholt Diebſtähle
vorgekommen Namentlich waren die Automaten öfters erbrochen und
das Geld daraus entwendet worden Endlich iſt nun der Dieb in der
Perſon des im Kaffeegarten in Stellung geweſenen Hausdieners B
ermittelt Eine bei ſeiner Mutter in Giebichenſtein vorgenommene
Hausſuchung hat verſchiedene dem Gaſtwirth Bölke im Kaffeegarten
gehörige Sachen ſowie noch verſchiedene andere zu Tage gefordert
Der Dieb iſt ſofort in Haft genommen worden und hat auch die
Thaten ſchon eingeräumt

h Sandersleben 7 März Pfarrerſtelle Der Herzog von
Anhalt hat Herrn Pfarrer R Müller Deſſan zum Pfarrer von
Unter Wiederſtedt und zum 2 Pfarrer von Sandersleben beſtimmt

th Kloſtermansfeld 7 März Erderſchütterung Geſtern
Vormittag gegen 7 Uhr iſt hier eine nicht unbedeutende Erderfchütterung
wahrgenommen worden Schon am 1 März Nachmittags 2 Uhr wurde
eine ſolche verſpürt

Teuchern 7 März Verſchüttet Auf der früher Vehrigs
ſchen jetzt der Sächſ Thür Braunkohlen Geſellſchaft gehörigen Grube
wurde geſtern der Arbeiter Karl Schmidt aus Runthal im Tagebau
von den herabſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet Der ca 40 jährige
Mann konnte trotz eifrigſt betriebener Rettungsarbeiten nur als Leiche
hervorgezogen werden

nun Ziegelrode 7 März Bierſteuer Die hieſige Ge
prndyvertreumg heiß vom 1 April an eine Bierſteuer 50 Pfg
pro hl einzuführen Dieſer Satz iſt vom Kgl Landrathsamt zu
Mangsfeld nicht genehmigt worden und als zu niedrig erachtet auf den
geſetzlich höchſt zuläſſigen Satz von 65 Pfg pro hl gebracht worden

Weiſzenfels 7 März Verhaftung von Dieben
Elektriſche Beleuchtung Schulweſen Die Diebe welche
jüngſt in Goddula mehrere Centner Schlachtwagre geſtohlen hatten
wurden am Sonnabend verhaftet und die geſtohlenen Sachen in einem
Ringofen bei Dürrenberg entdeckt Unter den Dieben ſoll ſich auch
ein hieſiger Schiffer befinden welcher gleichfalls in Haſt genommen
wurde Man vermuthet daß die Verhafteten auch den kürzlichen Ein
bruch im Bergſchlößchen bei Goſeck ausgeführt haben Unſer
Rathhaus ſoll in kurzer Zeit nunmehr auch elektriſche Beleuch
tung erhalten und ſind die Koſten für den Anſchlutz an das jetzt
im Bau begriffene Elektrizitätswerk in Höhe von 1600 Mk bewilligt
worden Bis jetzt haben ſich 56 Private zum Anſchluß gemeldet
In der heutigen StadtverordnetenSitzung wurde bekannt gegeben daß
der Kultusminiſter ſeine di mung zu der von der ſtädtiſchen Ver
tretung beſchloſſenen Umwandlung des hieſigen Progymnaſiums
in eine Oberrealſchule nach Bonner Syſtem gegeben hat Die
Verſammlung beſchloß nunmehr definitiv die Umwandlung der Anſtalt

Aus dem Feſerhreiſe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Geehrte Redaktion

Für die öfters ſchon ventilirte Forderung die Steuern wenn
auch vorläufig nur die Waſſerſteuer durch ambulante Erheber
Boten von Haus zu Haus erheben zu laſſen kann ich mich nicht er

wärmen und zwar aus folgenden meines Wiſſens auch noch nicht
konſiderirten Gründen Das Jnſtitut von ſolchen ambulanten Steuer
erhebern müßte doch wohl an die Vorausſetzung geknüpft ſein daß der
Cenſit für die ganze Zeit innerhalb der meiſt quartalsweiſen Fälligkeit
ſeiner Steuer letztere zuhauſe bereit liegen habe und daß demnach
während dieſer Zeit ſtets bis zur Bezahlung Jemand ſeines Haus
ſtands zuhauſe auf Poſten ſein müßte wenn anders nicht zu
riskiren wäre daß der Erheber öfters vergeblich kommen müßte
und dieſem dadurch Zeitverſäumniß und dem Steuerzahler event Ver
zugskoſten erwachſen ſollen Nur in den ſeltenſten Fällen wird der
Steuererheber beim erſten Anlauf ſeinen Zweck erreichen können theils
weil entweder der Steuerzahler ſelbſt oder deſſen Angehörige nicht
heimiſch ſind oder Geld z Zt nicht zu haben iſt Jch habe hierbei
einen großen wenn nicht den größten Theil der Steuerzahler im Auge
die nicht in der Lage ſind die von ihnen mitunter recht ſchwer auf
zubringenden Steuern ſozuſagen auf Kommando mit präſentirtem

hörden leider öfters durchblicken laſſen dies verlangen zu können und
andererſeits gewiſſermaßen die Rolle eines Wachpoſten für den zu er
wartenden Steuererheber zu übernehmen Der Zwang der hierdurch
für den Steuerzahler geſchaffen würde nicht dann wenn es ihm
ſeine Verhältniſſe paſſend erſcheinen laſſen ſondern unabhängig von
ſeinem Willen ſeiner Zeit und ſeinem Können zahlen und ſeine Wohnung
für den unbeſtimmt und unbeſtimmbar zu erwartenden Steuererheber
offen halten und ſonach faſt täglich 3 Monate hindurch auf dem Quivive
ſtehen zu müſſen würde auch einem bedenklichen Eingriff in ſeine
bürgerliche Freiheit die man gerade in der jetzt ſo ſchwer bedrängten
Zeit mehr denn je zu verfechten Grund haben ſollte gleichkommen Jch
meine gerade dem größten Theile der Steuerzahler würde mehr
damit gedient ſein wenn es ihrem Ermeſſen überlaſſen werde die
Steuer innerhalb des Fälligkeitsquartals zu einer Zeit welche es den

27 Min früh Ende der Finſterniß 6 Uhr 25 Min früh Untergang
des Mondes 6 Uhr 38 Min früh

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat Herr Fr
n hierſelbſt beim Patentamt ein Patent angemeldet au
in Zahlbrett

o Dunkle Sache Der vorgeſtern Abend durch einen Schuß in
die linke Hand verletzte Knabe heißt nicht Rüffer ſondern Graf Der

pekuniären und wirthſchaftlichen Verhältniſſen geſtattet in der bisherigen
Weiſe zu entrichten r wäre es dann ebenſo im Jntereſſe der
Steuerzahler wie der Behörde wohl erwünſcht wenn die Cenſiten in
Stand geſetzt würden ihre ſämmtlichen Gemeindeſteuern mit einem
Male an ein und derſelben Stelle abführen zu können Ein paar

tandesamt Halle
AufgebotenenPaite 10 und Schmeg e War h S

un g
n o un illerſtraße 14 h mer ehrärl Stettin Eliſabeth A Wauſſraß agdeburgEr ra ann Gr

ſtraße 10 Der Schneider Theodor Glatz und Minna Körtin
ſtraße 1 und Bernburgerſtraße 27 Der n Franz hraige
und Minna Teuerjghn i rot 2 und W enthurm Der Seilmeiſter Ma n Selig u Minna chäfer Niemeyerſtraße 18 und Ludw

u 20 Der äurateur Friedrich Herms und Margarethe R
Halle und Deſſau t7 März Der Lokomotivheizer Otto Schmidt und Anna Reich

und Kanzleigaſſe 3 Der Bäckermeiſter Wilhelm Walz und
Franckeſtraße t und Wettin Der Schriftſetzer Guſtav eie nan üh gaſt s und Mühlpforte 1 Der Eiſenbahnſta

Aſſiſtent Paul imme und Marie Müller Liebenauerſtraße 4 und Pe S
Der Handelsmann Chriſtoph Franke und Auguſte Müller Halle a/S
Gimritz Der Fabrikarbeiter Wilhelm Koch und Marie Hellmoldt
ſtraße 129 und Giebichenſtein

9 eſuug7 März Der Bierfahrer Rice eiſt und Emilie Schmidt Domplatz 6
eboren

7 März Dem Brauer Franz Beyer eine T Bertha Gertrud W
litzerſtraße 118 Dem Handarbeiter Wilhelm Müller eine T Frieda

e 18 Dem Handelsmann Richard Weitzmann ein S
edrichſtraße 56 Dem Kutſcher Wilhelm Stieler ein S Oskar W
iel 71 Dem Schloſſer Robert Mertens ein S Robert Hermann

urt Thüringerſtraße 22 Dem Schmied Wilhelm Schönfeld ein S G
Oskar Thomaſiusſtraße 31 Dem Muſiker Wilhelm Möbius ein S H
Kurt Gr Schloßgaſſe 9 Dem Handarbeiter Friedrich Rothe eine T
Minna Emilie Brunoswarte 13 Dem Kaufmann Paul Booch ein 7a Wilhelm Leipzigerſtraße 50 Dem Megrer Emil Behring eine T

lga Gr Wallſtraße 28 Dem Jnſtrumentenſchleifer und Siebmaermann Doſt eine T Erna la Leip e 94 Dem Techn
arl J ein S Bernhard e e 56 Dem Poſtp

träger z Kölling eine T Au iſt Minna Elſe Thorſtraße 17
onditor Max Jäger ein S Max Wilhelm Alfred Königſtraße 25
eſchirrführer Hermann Henze eine T Margarethe Gertrud Steinweg

Geſtorben
6 März Des Maler Johannes h T Elſa 4 Ranniſche

traße 10 Wittwe Amalie Lüdecke geb Wackernggel 71 J Klinik
es Gaſtwirth Julius Oertel Ehefran Anna geb Lüder 38 Hage

ſtraße 1 Des Desinfektor Auguſt Wöhlmann S Auguſt Kürt 8Mansgsfelderſtraße 22 Der Schafmeiſter Wilhelm Kraube 42 g Diakoniſſen

aus Der Zimmermann Auguſt Wahle 71 Siechen Anſtalt
ittwe Henriette Wenkurg geb Lüttich 88 de önigſtraße 92 Des

Reſtaurakeur Franz Miedlig S Albert 1 Klinik
März Des Nadler Hermann Stolle S Hermann 1 J Lilienſtraße 6

Der an ter Wilhelm Mietau 84 V Vereinsſtraße 14
Der Arbeiter Wilhelm Banſe 59 Klinik

7 e
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Telegramme und letzte Unghridhten
Privattelegramme des GeneralAnzeiger

S Berlin 8 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Berl Tageblatt ſchreibt
Der Abgeordnete Lenzmann wird in der Umſturzkommiſſion
den bereits angekündigten Antrag ſtellen in die zweite Leſung der

Vorlage überhaupt nicht einzutreten ſondern dieſelbe im
Ganzen abzulehnen Man nimmt in parlamentariſchen Kreiſen
an daß die Regierung falls der Antrag angenommen würde die
Vorlage zurückziehen wird Dagegen wird von anderer Seite ge
meldet Auf Wunſch der Regierung beſchloß heute die Juſtiz
kommiſſion des Reichstages die Berathungen über die
Juſtiznovelle vorläufig auszuſetzen damit die Kommiſſion
für die Umſturzvorlage ihre Arbeiten beſchleunigen und
nächſte Woche die erſte Leſung abſchließen kann Die
Germania beſtätigt daß die Begegnung des Kaiſers

Wilhelm mit dem Herzog von Cumberland in Wien eiue
kurze verbindliche war und ſich auf neutralem Gebiet bewegte Die
Begegnung zwiſchen den beiden fürſtlichen Perſonen war die erſte

Der Poſtſekretär Städtke aus Spandan welcher ein Poſt
faß mit 10700 Mk entwendet hatte wurde zu 3 Jahren Gefängniß
und dreijährigem Ehrverluſte verurtheilt

ca Berlin 8 März 11 Uhr 4 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Vorwärts bringt heute
eine Meldung worin er entgegen dem Dementt der Nationalztg
mit auffallender Beſtimmtheit ſeine kürzlich gebrachte Nachricht auf

recht erhält daß der Präſident des Oberverwaltungsgerichts
Perſins um ſeinen Aſchied eingekommen ſei Der Vorwärts
erſucht den Reichsanzeiger dringend umgehend von amtlicher
Seite Klarheit zu ſchaffen Der Relchsanzeiger demen
tirt mit Vorliebe unrichtige Meldungen des Vorwärts
Die Red Der Vorwärts giebt hierzu eine Erlänterung
die geeignet erſcheint ſeine Jnformation als richtig erſcheinen zu
laſſen Danach hat Miniſter Köller vom Präſidenten Perſius

verlangt daß er diejenigen Räthe verſetze welche für Aufhebung
des Verbots der Weber geſtimmt haben Präſident Perſins
lehnte dieſes eigenthümliche Anſinnen ab und ſuchte eine Audienz
beim Kaiſer nach Es wurde für dieſelbe ein ziemlich weit hinaus
liegender Termin angeſetzt Jn der Zwiſchenzeit begegnete der
Kaiſer dem Präſidenten Perſius und Letzterer glaubte daß Dies
in unfreundlicher Weiſe geſchehen ſei er reichte in Folge deſſen
ſein Abſchiedsgeſuch ein Trotzdem nähere Aufklärung erwünſcht

bleibt halten wir bis auf Weiteres die Mittheilung des
Vorwärts für zuverläſſig Wunderbar muß es ſelbſt den

Journaliſten erſcheinen die doch ſonſt in puncto der Jnformationen
wiſſen wie s gemacht wird woher der Vorwärts derartige
Nachrichten erhält Die Red

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
London 8 März Nach einer bei Lloyds eingetroffenen

Gewehr zu bezahlen wie die von der Bürgerſchaft eingeſetzten Be Depeſche aus Newyork iſt der deutſche Poſtdampfer Havel
im Gedneyskanal aufgefahren Der Dampfer liegt günſtig
und wird wahrſcheinlich flott gemacht werden

Hannover 7 März Der weitere Prozeß gegen den ehe
maligen Reichstagsabgeordueten Lenß wegen Verleitung zum
Meineid und gegen Frau Dr Schnutz wegen Meineids beginnt

nächſten Sonnabend vor dem Schwurgericht
Rom 7 März Die Anwälte Giolitti s reichten heute

die Kaſſationsbeſchwerde ein gegen den Beſchluß der Anklagekammer
durch welche alle von Giolitti beanſpruchten Ausnahmeſtellungen
aufgehoben wurden

j Müttern welche nicht gerne ihre Kinder huſtenVorsor glichen hören und ihnen die Qualen einer Jnfluenza

erkrankung erſparen wollen überhaupt allen welche durch die wechſelnde
Witterung bald rauh bald feucht und neblig an hartnäckigem
und qualvollem Huſten leiden können nicht dringend genu Je
ächte Sodeuer Mineral Paſtillen empfohlen werden ezüglichinnerhalb dreier Monate zu opfernden Stunden den der Schleimlöfung ſind ſie unübertroffen und unerreicht als Vordieſem Zwecke

wohl in jedem Haushalte zu erübrigen ſein beugungsmittel gegen Jnfluenza Preis 85 Pfg

en
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Kleidern Morgenröcken Rlousen UVnterröcken

T22 Fertigen Costümen
in Vielseitigster Auswahl und in allen Preislagen sind zur Auslage gebracht

Bruno Freytas
Cegründet 1865 Halle a Leipzigerstrasse 100 Fernsprecher 359 87
e e hMusterversandt nach ausWärts Mäntel und Costumes Ankertigung im
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Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in Hüten Blumen öedern Bändern und Beſätzen

8

a
o Hemdentuch und Leinen

zeigen wir hiermit ergebenſt an
e Zur Confirmation empfehlen wir in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen

Corsets Handsehuhs s Shlipse Waäsche Strümpfe Hosenträger ete
aBesonderer Gelegenneitsſauf en

88

S Sämmtliche Zuthaten für Damen und HerrenſchneidereiS
e

S

Zur Confirmation empfehlen reichhaltige Auswahl in Größtes Lager aller Arten I erea
ſchwarzen u farbigen Kleiderſtoffen Schulze Pelermann Korbwaaren

Leinen baumwollwaaren fertige Unterröcke Taschentücher Hane a Olearinsſtr 5 1 Tr W Le Mausxſte 18
Stirnnetze 10 Schwämme von 5farbige Kefer 0 Eckhaus unterhalb der Marktkirche ab de Richard Hödige Kl Uricüt 27

4 e J

Geſchäftshaus feiner Herren und Knnbenmoden

Renheiten in StoſtemConfirinanden Amzüge
in Stoff von in und ausländiſchen Fabrikaten in reichſtor Auswahl

bis zu den feinſten QualitätenConſirmanden Amzüge
in Kammgarn

Confirimanden Amzügrein Cheviot e V Da
Conſfirmmanden Anzüge e

in Kammgarn Cheviot

von 9 ar an bis zu den feinſten Oualitäten

e

Anfertigung
Maaße wird D billigſter Preisſtellung

unter Garantie guten tadelloſen
SDitzes auf das Sorgfältigſte

hergeſtelltEine t tie im s

n

Confirmanden Anzüge nach Maass
werden zu den billigſten Preiſen hergeſtellt
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